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Himmel und Hölle
See und Himmel lachen bläulich.
Aber grausen Krieges Grinsen

Wirkt, mit einem Wort, abscheulich.

Ach, soviel geht in die Binsen.

Rosen schönsten Angesichts
Duften hold, als wäre nichts.

Und doch dampft ringsum die Hölle,
Steht der Tod an jeder Schwelle.

Um die Herzen, die einst gütig,
Schliesst ein Panzer sich aus Stahl.

Donnervögel ohne Zahl
Brausen durch die Lüfte wütig.

See und Himmel sind so blau,
Dass ich immer wieder schau

Dieses wunderbare Leuchten,
Während sich die Augen feuchten.

Gnu

Qedanken von Novaiis
Freiheit und Gleichheit verbunden

ist der höchste Charakter der echten
Harmonie.

Humor ist eine willkürlich angenommene

Manier. Das Willkürliche ist das
Pikante daran: Humor ist Resultat einer
freien Vermischung des Bedingten und
Unbedingten. Durch Humor wird das

eigentümlich Bedingte allgemein
interessant und erhält objektiven Wert.
Wo Phantasie und Urteilskraft sich
berühren, entsteht Witz; wo sich Vernunft
und Willkür paaren, Humor.

Persiflage gehört zum Humor, ist
aber um einen Grad geringer: sie ist

nicht mehr rein artistisch und viel
beschränkter.

Der Witz ist eine geistige Elektrizität
dazu sind feste Körper nötig.

Sollte Kälte wirklich die Muskeln
stärken, so müfjte Witz und Scherz und
Leichtsinn auch wohl die geistigen
Muskeln stärken und erfrischen?, und
so wäre die Vermischung des Lustigen
und Ernsthaften, die Verwebung des
Lächerlichen mit dem Heiligen
vielleicht eine sehr wohltätige und
heilsame Verbindung.

Menschheit ist eine humoristische
Rolle. (ausgewählt von Karagös)

Auch ein Generalabonnement
In einem Briefmarkenladen:

«... Hier können Sie einzelne Länder
oder ganz Europa abonnieren.

Schreiben Sie mir, oder kommen Sie

am besten gleich ins Geschäft.»
(Damif ist ja das Allheilmittel gefunden.

Invasionsabbruch Lieber abonnieren.) K. B.

Waisch diä hazi wäredem Alarm gleit.1

Wetter-Voraussage
Ich werweise, ob ich die Gartenmöbel

über Nacht im Haus versorgen
soll oder nicht.

«Nimms nu ine», sagt meine Frau,
«de Radio hät gseit, dah es nöd cho
rägne chöm!» Hamei

Was noch fehlt
ist ein Generalabzeichen, das am
Anfang des Jahres für Fr. 20. abgegeben

wird und bei jedem öffentlichen
Abzeichenverkauf getragen werden
kann, und so vom Ankauf eines
Abzeichens entbindet. Eventuell mit Leuchtfarbe,

um auch des Nachts seinen
Patriotismus zeigen zu können. ne)e

ZURICH
an der Bahnhof Drücke

Verehrte Damen, lasst Euch sagen:
Die Central" Bar wird Euch behagen.

SANDEMAN
l REG1STERED TRADE MARK i

Ueberall und führend!

Die nächste Nummer erscheint als

Sondernummer Bö:

Hundstägiges

Geschichten von Clémenceau

Vom Frieden
Clémenceau besichtigte die neuen

Säle des Musée Carnavalet. Der
Konservator zeigte ihm die Freske, die
Ludwig den XV. im Zeremonienkostüm
bei der Unterzeichnung des Friedens

von Lüttich darstellt.
«Ah I», staunt der Tiger, «wunderbar

haben sich die Leute damals
angezogen, um einen Friedensvertrag zu
unterzeichnen »

Und dann fügte er nachdenklich hinzu:

«Viel besser als heute waren sie

zwar deswegen auch nicht, die
Friedensverträge.»

Gunst der Masse
Ein Delegierter der Friedenskonferenz

von 1919 sagte Clémenceau allerlei
Schmeichelhaftes über seine
hervorragenden Geisfesgaben.

«Ach nein», sagte der Tiger
wegwerfend, «gescheit bin ich nicht. Wenn
ich gescheit oder auch nur ein bihehen
ehrgeizig wäre, wissen Sie, was ich

dann täte? Ich würde heute abend noch
sterben. Dann bekäme ich ein wunderbares

Begräbnis. Während, wenn ich

bloh bis übermorgen zuwarte !» D-

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Ber

Ein herrlicher Tropfen

ml«öÄ* Berger & Co., Weinhandlung,
feSfeil Langnau (Bern) Telefon 514
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8ee uncl Nimmel lsenen oläuliell,
^ì>er Arsusen l^rie^es (Grinsen

Vi irl«.t, mit einem ^iVort, soselienlieli.

^cl?. soviel Zent in clie Linsen.

Rosen senönsteo à^esielits
Onîten nolà, sis wäre nielits,
Uncl cloeli clsmvkt ringsum clie Hölle,
Ltelit âer "l?oci sn jecler 8à>ve1le.

l^Im clie Herfen, 6ie einst KÜti^,
Aenliesst ein ?sn?er sien «us 8tsnl.

Donnervö^el oline ?snl
örsusen clurcli clie l^ükte ^vütiiZ.

Zee un6 Himmel sincl so blau,
l)ss8 iei? immer vviecler selisu

Dieses wunclerosre I^eueliten,

^ älirencl sieli clie ^UAen keueliten.

I^rsiiisit unci Oisiciiiieit vsrkuncisn
izi cisi- tiöciizts Liisrslctsr cisr sciilsn
i-isrmonis.

i-Iumor izt eins wüilcürlicn sngsnom-
nisns sV>ânis>'. vsz Wililcürliciis ist cisz

r'iicsnts cisrsn: I-iumor izt kszultät sinsr
irsisn Vsrmi'zcnung cisz IZsciingtsn unci

l^nksciingtsn. vurcli t-lumor wirci cisz

sigsntümlicii ksciingts sllgsmsin in-
tsrszzsnl unci srlislt okjslctivsn Wert.
Wo f'risntszis unci l^rtsiizicrstt zicii ins-

rüiirsn, snizisiii Wit?; wo zicii Vsrnuntt
unci Willlcür ossrsn, r-iumor.

psrziilsgs gsiiört ?um l-iumor, izi
sksr um sinsn Orsci gsringsr: zie izi
niciit msiir rsin srtiztizcn unci vis! izs-
zciirsnictsr.

vsr Wit? izt sine gsiztigs cHsictri/itst
cisiu zinci tszts Xörosr nötig.

5oIIts Xslts wiriciicii ciis /v^uzicsin

zisricsn, zo müizts Wit? unci 5ciisr? unci
l.siciitzinn sucn woii! ciis gsiztigsn
/vîuzlcsln ztsricsn uncl sririzcnsn unci

zo wsrs ciis Vsrmizciiung cisz l.uzligsn
unci rlrnztlisitsn, ciis Vsrwskung cisz

l.âc>isrlic>isn mit cism i-isiligsn vis!-
Isiciit sins zsiir wonltstigs uncl iis!!-
zsrns Vsrkinciung.

/vìsnzcniisit izt sins numoriztizciis
lîolis. (suzgswsliii von Xsrsgöz)

Auetl sin 6snst-cllcldonnsm6nt
In sinsm lZrisimsrksniscisn:

«... l^Iisr Icönnsn 5is sinieins I-sncisr
ocisr gsn?i iluroos skonnisrsn.

8cnrsiksn 5is mir, ocisr icommsn 5!s

sm ksztsn gisicii inz Oszcnsit.»
(vsmii ist ja cisz ^liiisiimitisi göiuncisn.

Invszionzsoorucli l.Ieosr soonnisrsn.) X. IZ.

^/Vsiscti à iis?! ^àreôem /ìigrm gieit.

Wöttsr-Voi-ÄUSSclgS

Icii wsrwsize, oo icii ciis Qsrtsn-
möksl üksr t^isciit im l-isuz vsrzorgsn
zoil ocisr niciit.

«l>Iimmz nu ins», zsgt msins i^rsu,
«cis ksciio iist gzsit, cisi; sz nöci ciio
rsgns cliöm!» i-Ismsi

Wss nocli tslilt
ist sin (?snsrslsk?sicnsn, cisz sm ^n-
isng cisz Isiirsz tür l^r. 2V. skgsgs-
ksn wirci unci ksi jscism ottsntliciisn
/<kz!siciisnvsr>csut gstrsgsn wsrcisn
icsnn, unci zo vom /<nicsut sinsz /<k-
?siciisnz snlkincist. ^vsnlusll mitl.suclit-
isrks, um sucli cisz t>Isciitz zsinsn ?s-
triotizmuz tsigsn Tu Icönnsn. ^ejs

Vereiirle vsmen, Issst iZuck ssxen:
Die LentrsI" ksr wircl IZuck beksxen.

Die nächste /Vurnrne/' ersc/reint a/s

Ssseiiietitsn von Llêmsnesau

Vom friscisn
LIsmsncssu izsziciitigts ciis nsusn

5s!s cisz /vxuzss Lsrnsvaist. vsr Xon-
zsrvstor ^sigts iiim ciis 5rszlcs, ciis
I.uciwig cisn XV. im ?srsmon!snicc-ztüm
ksi cisr l^ntsr-sictinung cisz friscisn;
von l.ütticti cisrztsiit.

«^ii !», ztsunt cisr ligsr, «wuncisrlzsr
iisksn zicli ciis >.suts cismsiz sngs-
?ogsn, um sinsn i^riscisnzvsrtrsg ?u

untsr^siciinsn »

l-inci clsnn iügls sr nsciicisnlclicii iiin-
?u: «Visi kszzsr siz iisuts wsrsn zis

-war ciszwsgsn sucii niciit, ciis l^ris-
cisnzvsrtrsgs.»

Ounzt cisr /^szzs
Iïin vsisgisrtsr cisr ^riscisnzicontsrsn^

von 191? zsgts LIsmsncssu sllsrlsi
8ciimsiciisliisttsz üksr zsins iisrvor-
rsgsncisn Osiztszgsksn.

«>^cn nsin», zsgts cisr ligsr wsg-
wsrisnci, «gszciisit kin icii niciit. Wsnn
icii gszciisit ocisr sucii nur sin kikzciisn

enrgsi?!g wsrs, wizzsn 5is, wsz icii
cisnn tsts? Icii würcis iisuts sksnci nocii
ztsrksn. vsnn kslcsms icii sin wuncisr-
ksrsz iZsgrskniz. Wänrsnci, wsnn icii

kioi; kiz üksrmorgsn luwsrts !»

8 HL HO /ìsi verger «. cie.. I-srignsu/IZer

Lin kerrlictier kropken

îÂ?--» Kerker èì Lo., XVeinksnciiuii^,
^âs^i lâjmsu (kern) ?elekon 514
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